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anoettrauten £ru.p»e fo ju »etsotfffänfclgen unb ju »eroofl»

fommnen, fcafj fclefetbe, »enn efnft fcaS SBatctlank Ibtet bekatf,

kenjenigen ©rafc ket SluSbilbung unk geftigfeit befifje, wilajet
attetn fcauetnke (Stfotge ju ftdjetn im ©tanke Ift. -Kögen fcem

DfftjierSferos fcer VIII. SBrfgabe flets fcle (Sinigfeit unfc kfe

Harmonie ettjalten bleiben, kfe in bemfelben flets fn fo übetauS

etfteuHdjer SBelfe gefyertfdjt tyaben unk fcfe fcaS ©erjotdjen nidjt
mfnbet als fcaS SBefeljlen fo letajt unk angenehm geftatten. «Keine

beffen Sffiünfdje wetfcen jefcetjeit fcfe mft Ifebgewotfcene VIII. 3n»
fanterfe.SBtfgafce auf aüen ft)ten SBegen begleiten, mögen mfdj

bfe Dffijfeie fcetfelben fn ebenfo freuntlfdjer ©tlnneiung behalten,
roie id) fie »on iljnen ftets bewatjten werbe.

SBafel, ben 5. gebtuar 1884.
Sterlet, Obeifl.

— (@t. ©aMtfuje aßintetriebftiftmta.) xvn. Sabn-s«

tedjnung. SBetmögenSauSweiS pet 31. ©ejembet 1883. a) 3m
©ojftmfaften fcet ©takt ©t. ©aden fceponftte üBeii^tftet: 15 ©t.
©atfifebe SfJfanbtltel gt. 113,427. 27, b) Iaufenfce Sinfe ptx
31. ©ejember 1883 auf obige Äapftatanlagen gr. 2,590. 03,
c) -Jfonto«ffotrent=($utbaben bei ber ©t. ®all(fd)en «Rantonalbanf

gr. 8,670. 20. SBermögen bei ©t. ©aUffctjcn Sffifnfclrtck«@t(ftung

am 31. «Sejembcr 1883 gt. 124,687. 50. Slm 31. »ejember
1882 betrug baSfelbe gr. 112,959. 30. gonkS»S8ermct)tung Im

Sab" 1883 gt. 11,728. 20.

©t. ©aflen, 31. ©ejembet 1883.
Set SBetwaltet fcet @r. ©alllfdjen 2Binfelrfet«@tiftung :

3. 3acob, Oberftlieutenant.
©fe 9tedjnungSre»lfoten:

SÄ. SBaumga rtner, SWajor.

®. SBettfngcr, Dberft.

— (t Oberftlieutenant <Buar& SfofberäKBur) ift in
«Jtocera am 29. ©ejembet geftotben. ©erfetbe war fcet »ferte

©etyn keS nfefcertäneffd)en ©eneralS gufcwlg SluffcctSWaut, geb.

1810 ju ©cbmijj. ©er SBerftorbene flank einige 3ab,re als

Offijier fn franjöfifdjen ©ienften, »on 1832 ab Im ©fenfte fceS

Königs »on SJceapel unfc ©fjflfen. Sffiäljtenk fcet «Belagerung

»on ©acta (1860) wutfce et jum Dberfllirutenant ernannt. 3m
3ar>te 1848 war er als Obetlieutenant oor ßatanfa fdjwet »et«

wunfcet wotken; als -Belob,nung füt feine «8ta»our etblelt er fcen

©eotgSotfcen unfc jwet golfccnc gelttjugSmekalOen. SBom gälte

©aeta'S weg lebte er jurüctgejogen mit feinet gamilie fn fJJoccra.

— (gilt einen »ernnaliicften 3-iB«)xettxit eine einmalige

Untetftüfjung fm SBetiag »on 500 gtanfen »on fcer Sütdjct Sie«

gferung jugefptodjen. ©etfelbe (Seiger •£>($ »on gangnau) wutkt
tefetcS 3al)t auf fcet SIBolIfStjof« Slllmenb bet ©elegenbeit einet

Uebung eines 3nfantettefdjiefj»eietnS kutd) einen ©djufj fdjwer

»etwunbet.

W tt S l a tt b.

granfreidj. Stuf SBotfajlag beS gtanjöfifd)en ÄtlegSmlnlfietS

bat fcet SPtäftucnt bet Sftepublft kutd) SBerfügurg »om 18. ©e«

jember 1883 geneljmtflt, bafj tn ben Sefjtplan fcet DbenÄtfegS«

fdjule efn SBotttag übet (ntetnatfonalcS SRedjt unfc über SBölter«

reajt aufgenommen wetfcen foll, um ken fünftfgen ©enctalfiabs«

offijieten* ©elegenbeit ju geben ftdj Äenntnifj biefeS füt kie oon

ibnen angefttebte SBlrffamfeit wichtigen ©egenfiankeS ;u oer<

fdjaffen. ©er SBorttag wirb in bie Jöänfce eines gadjmanneS

gelegt werben. (3H.»SIB.)

granfteia). ©utd) ttfegsmfnlfteifetlen (gtlafj »om 10. ©e«

jembet 1883 Ift ofe lange Ungeo-lfifjeft, wetd)t ^(nftajtlldj ber

fünftigen Unfformfrung fcet ftanjöfifdjen Äaoalletfe gebertfdjt

Ijat, enelfd) befeftigt wotben. ©en mftgett)ei(ten SBeflfmmuitgcn

jufotge ttagen bfe Äntaffiere einen fcunfelbtauen Sffiaffcntocf, fn

StBetle unfc Sänge fcem ©otman fcer übtfgen SReftetgattungcn

ätjntfd). ©er leitete (ft bef ben ©tagonetn eunfel«, bef ket leid)«

ten Äaoatlerie unfc fcen «Kilttätfdjutcn bimmelblau; fcaS floppet
wirb überall unter bemfelben getragen; bef ken ftanjöfifdjen

3ägetn unfc ken ©paljls finfc fcfe Ätagen frapprotf), bei fcen

•§ufaren himmelblau, bei fcen afrffanifdjen 3ägern gelb. Slls

©rababjeldjen Ijabcn fcie Äürafßeroffijfeie kie gegenwärtigen
(Spaulettcn unfc filbernen «Berten, am Ääppl fttbernc 5BIattfd)nur;
bfe ©ragoner fcaS Äleebtatt in ©flberplattfdjnur auf ben Sletmcln,
fe nad) fcem ©tafce (n »etfdjfefcenet Sabl »on ©djnurrcfben;
bet SBefafj itjre« Ääppt ftebt mft fcem ket Steintet im (Sinllang;
füt fcle leidjte Äaoallerie fallen fcle bisbetfgen ©djultettreffcn
fort unb werfcen fcurdj SluSjefdjnungen, wfe bef ben ©ragonern,
erfefct. ©le ©pafjfs unterfdjefben fid) »on fcen franjöfifajen
3ägern burdj »crgolfcete Änöpfe unfc Ääppfbefafc, weldje bei Jenen

fjtbern finb. SlKgemeln wttfc eine fajwarjc «§alsbfnkc mft weffjem

SBotflofi getragen. (3»..SäB.)

granfreid). (©erfajtswefen.) 3m 3af)re 1883 waten
fm ©uräjfdjnftt 530,132 SJJctfonen kern 3»flltär«®erid)t6ftanke

unteiwotfen. SBon tiefen befanben fid) 4934 in gctfdjtlldjet
Unterfudjung, 4122 wutben »etuttb^ttlt, 812 fteigefpiodjen. ©aS

Uttbfll lautete tn 41 gätlen auf Sokesfttafe, fn 86 auf Ijatte

SwangSatbelt (travaux forcÄs), fn 7 anf ©cfangentjattnng

(dätention). fn 199 auf SudjUjauSftrafe (r^clusion), (n 495

auf SwangSatbett (travaux publics), (n 3242 auf ajaft
(emprisonnementj, fn 49 auf ©elfcfitafe (amende).

1862 SPetfonen wurcen wegen ©efertion ober 3nfuborbinatfon
gerldjtffdj belangt. SBon fcen 41 jum «Jofce SSerurttjellten wurken

32 bcgnablgt; einer noljm fidj fm ©..fängnifj baS geben. (SD?.. 3.)
Otnfitanb. SRadj kern «Betfd)t fceS Otufftfdjen gfnanumlnlftcrS

fft bas SRifftärbukget füt fcaS 3«f)r 1884 auf 196,551,571
SRubcl »etanfdjtagt, unb jwat: SRubct

Senttal»etwaltnng 2,203,733
8ofal»tiwaltung 6,278,996
UntctrfdjtSwcfen unfc tedinffdjet Itljell. 7,028,587

gajarett)« unb 2)tefcfjfnatwefen 3,952,677
«Beficfntng unfc StuStüftung 11,976,008
SJheofant unb Sutfjaten 43,743,907
gourage 19,422,368
SBefolfcung 46,906,883
SWfctbe unk Unterbattung oon ÜBofynungen 14,067,143
-Baufoftcn 10,710,857
©affenfabrifatlon, ©efdjütjc, «Munition 11,690,689

Unterhalt fcet geftungS« unfc gelfcattltletle unfc

praftlfdje Uebungen 1,839,621
«Transporte, gatjtgelbet, (Sftafctten, ©epefdjen 7,929,303

Slnfna^men 250,867
SBelobnungen unb Untetflütjungen 2.243,278

Slbjüge unb Slnfen für kfe (Jmetitalfaffe 2,599,447
SluSgaben für kaS ®cneral.©ou»ctnemcnt lutfcflan 1,706,800
Slufjcrgewöt)nllct)c SluSgaben 651,686
SBerfdjIckene SluSgaben 1,348,721

Summe 196,551,571
©emnad) beträgt baS Dtuffifdje SWllltätbubget für 1884

196,551,571 SHubel unk Ift um me^r als 1 SKialon Ijö§cr als
käs ees 3al)reS 1883, weldjeS 195,160,078 [Rubel, efgetitlfd) nur
193,089,960 SRubet — ber SReft wurfce oom SWInfftfrlum fceS

3»netn übernommen — bettug. ©le gtöjjte SRekultfon bet fcen

efnjetnen Sfjoften fft bei fcct SluSrüftung unfc SBcffcftung efnge«

tiefen, für kfe fm Satjre 1883 über 14 SWIOlonen, 1884 nfdjt

ganj 12 SWfflfonen auSgefefct wotken; ätjnfldj fft fcaS S8etbältni§

fcct Stffem für bfe Sewaffnung; kfe eifernen S8eftar.be muffen

alfo »olljäbltg fefn. ©agegen finfc fcie Slufgaben für «Bauten

um faft 2 Sfttaionen, kie für SPro»iant um faft 2 ÜJclttfonen,

fcfe für gourage um 1 SKftflon, bfe für ©olb unfc Äomoetenjen

um V2 WlOlon ertjöbt, was wo^l mit fcurdj bfe Siteufd)öpfuaa

fcit 5. unfc 6. ©djwafctonen eet ©tagenertegfmentet unfc fcle SBet«

flärtung ket StatS ket SRefet»e»ÄafctebatafHone »«anlagt fft.
gut bas «Bcatlncminffletium finfc 33,915,998 «Rubel, b. b. faft

3 SWitlfonen me^t als füt baS SBorjafjr, kaoon adetn für ®d)iff>

bau 2 SWlUfonen auSgefejjt. 3m ©anjen weist fcaS bfeSfäbrfge

SBufcget efn ©cfijft oon 11,603.853 SRubel auf; ©parfamfeft

etfdjelnt mftfjln, wie bet glnanjmfnlfter betont, bringenb geboten.

(SW^Sffi.)

Siirfei. ©ie grünblidje Umgefiattung ke« Beetes nad) kern

©nke SWaf 1880 buraj ken ©lofjljcun befiätfgten fReorganffa«
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aiwertràuten Truppe so zu »ervollständigen und zu
vervollkommnen, daß dieselbe, wenn einst da« Vaterland ihrer bedarf,

denjenigen Grad der Ausbildung und Festigkeit besitze, welcher

allein dauernde Erfolge zu sichern tm Stande ist. Mögen dem

Offizierskorps der VIII. Brigade stet« die Einigkeit und die

Harmonie erhalten bleiben, die in demselben stet« ln so überaus

erfreulicher Weise geherrscht habe« und dte da« Gehorchen nicht

minder als da« Befehle» fo letcht und angenehm gestalten. Meine

beste» Wünsche werden jederzeit die mir liebgewordene VIII. In,
fanterte»Brigade auf allen ihren Wegeu begleite», mögen mich

die Ofsiziere derselben in ebenso freundlicher Erinnerung behalten,

wie ich sie »on ihnen stets bewahren werde.

Basel, den 5. Februar 1884.
Trorler, Oberst.

— (St. Gallische Winkelriedstiftung.) xvii. Jahres-
rechnung. Vermögensausweis per 31. Dezember 1883. a) Im
Schirmkasten der Stadt St. Gallen deponirte Werthtitel! 15 St.
Gallische Pfandtitel Fr. 113,427. 27, l>) laufende Zinse per

3l. Dezember 1883 auf obige Kapitalanlagen Fr. 2,590. 03,
o) Konto-Korrent-Guthaben bei der St. Gallischen Kantonalbank

Fr. 8,670. 20. Vermögen der St. Gallischen Winkelrict-Stiftung
am 31. Dezember 1883 Fr. 124,687. 50. Am 3t. Dezember

1882 betrug dasselbe Fr. 1l2,959. 30. Fonts-Vermehrung im
Jahre 1883 Fr. 11,728. 20.

St. Gallen, 31. Dezember 1833.
Der Verwalter der St. Galllschen Wtnkelried-Stiftung:

I. Jacob, Oberstlieutenant.
Die Rechnungsrevisoren:

A. Baumgartner, Major.
G. Berltuger, Oberst.

— d- Oberstlieutenant Eduard AufderMaur) ift in
Nocera am 29. Dezember gestorben. Derselbe war der vierte

Sohn de« niederländische» General« Ludwig AufderMaur, geb.

1810 zu Schwyz. Der Verstorbene stand einige Jahre al«

Offizier in französischen Diensten, »on 1832 ab im Dienste des

Königs »on Neapel und Sizilien. Während der Belagerung

vo» Gaeta (1860) wurde er zum Oberstlieutenant ernannt. Im
Jahre 1848 war er als Oberlieutenant »or Catania schwer ver»

mundet worden; als Belohnung sür setne Bravour erhielt erden

GeorgSorden und zwei goldene Feldzugêmedaillen. Vom Falle
Gaeta'S weg lebte er zurückgezogen mit seiner Familie tn Noccra.'

— (Für einen verunglückte» Zeiger) wurde eine einmalige

Unterstützung im Betrag von 500 Franken »on der Zürcher

Regierung zugesprochen. Derselbe (Zeiger Hitz »on Langnau) wurde

letzte« Jahr auf der WolliShofer Allmend bei Gelegenheit einer

Uebung eine« Jnfanterteschießverein« durch einen Schuß schwer

verwundet.

Ausland.
Frankreich. Auf Vorschlag de« Französischen Kriegsminister«

hat der Präsident der Republik durch Verfügung »om IS.
Dezember .883 genehmigt, daß in den Lehrplan der Ober-Kriegs-

schult etn Vortrag über internationales Recht und über Völkerrecht

aufgenommen werden soll, um den künftigen Generalstabs-

offiztereif Gelegenheit zu geben sich Kenntniß dieses für die »on

ihnen angestrebte Wirksamkett wichtigen Gegenstandes zu
verschaffe». Der Vortrag wird in die Hände eines Fachmannes

gelegt werden. (M.-W.)

Frankreich. Durch kriegsministerielle» Erlaß »om 10.

Dezember 1333 ist die lange Ungewißheit, welche hinsichtlich der

künftigen Uniformirung der französischen Kavallerie geherrscht

hat, endlich beseitigt worden. Den mitgetheilten Bestimmungen

zufolge tragen die Kürassiere einen dunkelblauen Waffcnrock, in

Weite und Länge dem Dolman dcr übrigen Rettergattungcn

ähnlich. Der letztere 1st bei den Dragonern dunkel-, bei dcr leichte»

Kavallerie und den Militärschulen himmelblau; da« Koppel

wtrd überall unter demselben getragen; bet den sravzösische»

Jägern und den Spahl« sind dte Krage» krapproth, bei den

Husaren himmelblau, bei den afrikanischen Jägern gelb. Als

Gradabzetchcn haben dt« Kürasfierofsiziere dte gegenwärtigen

Epauletten und silbernen Berten, am Käppi silberne Plattschnur z

dle Dragoner das Kleeblatt in Silberplattschnur auf den Aermeln,
je nach dem Grade in verschiedener Zahl »on Schnurreihen;
der Besatz ihre« Käppi steht mit dem der Acrmel im Einklang;
für die leichte Kavallerie fallen die bisherigen Schultertrcsscn

fort und werden durch Auszeichnungen, wie bei den Dragonern,
ersetzt. Die Späht« unterscheiden sich von den französischen

Jägern durch vergoldete Knöpfe und KZppibesatz, welche bei jenen

silbern sind. Allgemein wtrd eine schwarze Halsbinde mit weißem

Vorstoß getragen. (M..W.)
Frankreich. (Gerichtswesen.) Im Jahre 1883 waren

im Durchschnitt 530,132 Personen dem Militär-GertchtSstande

unterworfen. Von diesen befanden stch 4934 tn gerichtlicher

Untersuchung, 4122 wurden verurtheilt, 812 freigesprochen. Das
Urtheil lautete in 4t Fällen auf Todesstrafe, in 86 auf harte

Zwangsarbeit (travaux koreês), i» 7 auf Gcfangenhaltung

(äötention), In 199 auf Zuchthausstrafe (réclusion), tn 495

auf Zwangsarbeit (travaux pudlies), in 3242 auf Haft
(emririsounsWsiit), in 49 auf Geldstrafe (anaevàs).

1862 Personen wurden wegen Desertion oder Insubordination
gerichtlich belangt. Von den 41 zum Tode Verurtheilten wurde»

32 begnadigt; einer nahm sich im Gefängniß das Leben. (M..Z.)
Rußland. Nach dem Bericht des Russischen Finanzmlntstcr«

ist da« Militärbudget für da« Jahr 1884 auf 196,551,571
Rubel veranschlagt, und zwar: Rubel

Zentralverwoltung 2,203.733
Lokalverwaltung 6,278,996
UnterrlchtSmesen und technischer Theil. 7,028,587

Lazareth- und Medizinalwesen 3,952.677
BekieiNing und Ausrüstung 11,976,008

Proviant und Zuthaten 43,743,907
Fvurage 19,422,368
Besoldung 46,906,883
Miethe und Unterhaltung von Wohnungen 14,067,143
Baukosten 10,710,857
Massenfabrikation, Geschütze, Munition 11.690,689

Unterhalt der FestungS- und Feldartillerie und

praklischc Uebungen 1,839,621
Transporte, Fahrgelder, Estafetten, Depeschen 7,929,303

Aufnahmen 250,867

Belohnungen uud Unterstützungen 2.243.273

Abzüge und Zinsen für die Emeritalkaffe 2,599,447

Ausgaben sür das General»Gou»crnemcnt Turkestan 1,706,8öi)
Außergewöhnliche Ausgaben 651,686
Verschiedene Ausgaben 1,348,721

Summe 196,551,571
Demnach beträgt da« Russische Militärbudget für 1884

196,551,571 Rubel und 1st um mehr al« 1 Million höher al«

da« de« Jahre« 1883, welches 195,160,073 Rubel, eigentlich nur
193,089.96« Rubel — der Rest wurde »om Ministerium des

Innern übernommen — betrug. Die gröpte Reduktion bei den

einzelnen Posten ist bet der Ausrüstung und Bekleidung einge,

treten, für die im Jahre 1333 über 14 Millionen, 1834 nicht

ganz 12 Millionen ausgesetzt worden; ähnlich ist das Berhöliniß
dcr Ziffern für die Bewaffnung; dte eisernen Bestände müssen

also vollzählig sei». Dagegen sind die Ausgaben für Bauten

um fast 2 Millionen, die für Proviant um fast 2 Millionen,
dte sür Fourage um 1 Million, die für Sold und Kompetenzen

um V> Million erhöht, was wohl mit durch die Neuschöpfung

dir 5. und 6. Schwadronen der Dragonerregirneuier und die Ver>

stärkung der Etat« der Reserve » Kadrebataillone »eranlaßt ist.

Für da« Marincministerium find 33,9l5,993 Rubel, d. h. sast

3 Millionen mehr al« für da« Vorjahr, davon allein für Schiffbau

2 Millionen ausgesetzt. Im Ganzen weist das diesjährige

Budget ein Defizit »on 11,603.853 Rubel auf; Sparsamkeit

erscheint mithin, wie der Finanzminister betont, dringend geboten.

(M^W.)
Türkei« Die gründliche Umgestaltung res Heere« nach dem

Ende Mat I860 durch den Großhnrn bestätigten Reorganisa,
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tfonSplan tjat gröfte gortfdjritte gemadjt. SRadj biefem SRcotgani«

fationSptane feft fidj fcfe Sltmee jufammen aus ber aftioen Slrmee

(SRijam), fcen beiben Slufgeboten bet Sanfcrocbt (SRebff) unfc fcem

ganlftutm (Biuftabafti). ©fe ©Ienftjeit beträgt jroanjig 3-if.re;
fcrel 3abrc für fcle Snfantetfc unb »tet 3at)re für fcfe ankern

«Baffen fn fcct aflfoen Sltmee, fctef unk jwef 3abte fn fcet Sftcfetöe

klefet Sltmee, oier 3abre in fefcem Slufgcbot beS Dtefctf unfc fed)S

3ab.te fn fcer SWuftafjaftj. Sffifc ftüffet fft fcaS SRefoj fn fieben

mtlitätifd)e SluSbebungSbejlrfe (Otbus) unfc feber SluStjebungS«

bejitt in acht SRegfmentS«Slu8bebungSfclfttlfte eingeteilt. (Stn

feber ket feajs etften DtkuS »etfotgt efn StrmeceÄorps SRfjam,

efn anfceteS keS etften unfc ein fctltteS bes jweiten -Aufgebots fceS

«Rebif, ©a« 7. Slrmee«Äoip8 (S)emen) fte« nut ein Sltmee«

ÄotpS SÄijam füt ken Sofalfclenft auf. ©in iefceS fcet 18 Sltmee«

ÄotpS umfaftt: 2 3nfanterie*©f»fftonen »on 2 SBrfgaben ju 2

«Regimentern, 2 3äget«23ataf(lone, 1 Äa»atfettes©f»ffion »on

3 SBrigafcen ju 2 «Regimentern, 1 ge!b«3liti(tetfc=SRcgfment, 1

SPionler««BataltIon, 1 Sralas-Batalffon ju 3 Äompagnien, 3 Äom«

pagnien 3trtltlerfe<Sraln, 1 Settgtar,ben<Äompagnfe, 1 Slbtfjcf«

tung «BerpftegungStiuppen unfc 1 MbtbcKung ©anftätStruppen.
©aS 7. Strmce«Äor»S jäljlt: 2 3nfanterle«©foiftonen »on 2 SBtf«

gafcen ju 2 !Regfmcntettt, 2 3äger-S8atafUone, efn falbes SRcgf.

ment Stttltlctfe unk 1 Äompagnie Spioniere. 3efceS 3nfantcrie«

«Regiment ju 3 gclN-BatafHopen unfc 1 ©epot»93ata»t(on, JebeS

Äaoatlerfe.SRegfment ju 4 geto«@SfabtonS unfc 1 ©epot«(Ss<

fakron, fcaS SReglment gefb=3trtiflerfe ju 4 Slblbellungen k 3 SBat«

teilen, »on kenen fcle efne teftenk, unb 2 ®cbitg8«-Battcrfen, unk
kie SPiontefSBatafftonc ju 1 Äompagnie Spioniere, 1 Äompagnie
«Bontonniere unb 2 Äompagnien SDMneure unk ©appeure. §!erju
fommen nod) kie SWilljen fcer Slnfef Äreta unb fceS sBilajat »on

SripollS, etngetbeitt In 3 3nfanterie«Wegtmenter ju 3 -Bataillonen

unk einem Äa»afIerfe<SRegftnent ju 3 SsfabronS. ©fe 7 aftioen

SlrmccÄcrpS unb fcie SWilfjen formiren kaS flebcnbe Jjjeet, abet

fcfe aftioe gele«2ltme« umfafjt nut kfe aftioen SltmecÄotpS fcer

fedjS etften DtbuS, mit wetdjen In ÄrfcgSjeftcn kfe 12 Sltmee«

ÄotpS fce« 1. unfc 2. Aufgebots keS SRcfcff »etefnfgt wetken. ©fe
Sltmee umfafjt alfo 155 3itfanterie«SRegfmentet oket 617 SBa«

tatüone (oon kenen 432 gelb«, 144 ©epot« unfc 41 totale finfc),
38 3ägct-i8atafaone (baoon 36 gelb« unfc 2 fötale) 115 Äa«

»atlctfe««Regfmcntct unb 543 ©sfabronS (baoon 432 gele«, 108
©epot« unfc 3 totale), 18 ge[b«3lrtiaerfe «Regimenter ofcet 72
Slbtbeilungen, entbaltenfc 216 gelfc««Batterlcn unk 36 ©ebfrgS«

SBatterfcn, ein falbes ge(fc.5trtfaetfe<3tegiment ju 6 totalen SBat«

tetfen, 18 gelb« unb 1 fötales Sptonfet<-8ataltlon unb 18 Srain.
«Bataillone. 3n gtiefceuStctten jinfc nur bie ©täbe ker Slrmee«

ÄotpS fomplct. ©fe Sruppen bet aftioen Strmee«Äotps b>ben

einen ©tanb »on 300 SWann per «Bataillon, 100 «Pferbe pet
©Sfaoton unk »on 4 ©efdjüfjen pet SBattetle. ©te Äafctes fcet

Slrmee-.ÄoroS kcs SRefctf ljaben nut 15°/o ker _ffeftf»«®tärfe fcer

aftloen Slrmee«Äorp8 mtt StuSnabme cer Äa»aflerfe keS 2. Slrmee»'

ÄorpS, roeldje auS SRomafcen gebilbet wirb, ©le ÄtfegSftätfe
etböbt ftd) auf 1000 SWann pet «Bataillon, auf 150 «Bferbe pet
©Sfafcron unb 6 ©cfajüt-e per SBatterte. ©le gelb Slrmee wlrfc

tn ÄriegSjelten, ofjne bfe ©epot« unfc 2ofal<S8atalOone, 468,000
SWann Snfanterie unb Säget, 64,800 «Wann Äaoalletie, 57,600
Strtlflctlften, 10,800 «Pioniere unfc 9000 SWann Srain, total
610,200 «Kann mit 1512 Äanonen jäbten. ©egenwättfg um«

fafjt kfe Slrmee keS Wiiam nur 225 -Bataillone 3nfanterie, 4
SBataitlone Säger, 166 (SsfafcronS, 92 gell«5lrtfUerle««Batteilen,
33 ®ebftgS«!Battetfcn unb 9 SBataitlone SKtffien. ©er Sotat«
(Sffefiioftanb klefet Stuppen fft: 10,311 Dffijfete, 150,106
«Wann, 26,140 «Pferbe unfc ©aumtljitte unb 650 Äanonen. ©fe
«ptentcis unb Statn««Bataltlone ftnfc nod) nidjt fotmftt, aber es

gfebt 720 SWann ©enie, fn 6 SAbttjetlungen fotmfrt, wetdje als
Äern efner jufünftfgen gormation bfenen fönnen, unk fcct Staln
wftfc nod) fcurdj ©autntbfere, mit fcenen fcle Sruppen gut oer«

forgt ftnfc, etfVt-t. SBaS fcle 2. unfc 3. Slrmee«ÄotpS fceS «Refcff

aüet DtkuS anbttrffft, beftetjen nut fcfe ÄabteS, weldje füt fcie

gotmation fcet 384 3nfantetie<«BatafHone beftimmt ftnb. 3m
Slnfang beS 3ab.res 1881 befanfcen fidj 40 3nfantetfe.«Batai(fone
btr beffcen Slufgebote keS SRefclf unter SBaffen. (U.«3.)

9torb=9lmerifa. (SPetfonatftattfc fcet SDcarine.) Otad)

kern lef-ten, am 1. Sluguft 1883 Ijetausgegebenen SluSwelfe jäbtt
kfe «Warlne fcer SBereinlgten ©taaten «Rotk«Slmeiffa'S folgenben

Spetfonalftank:
8 Stkmftale, 22 Äommofcote, 47 Sfn(en«®aj(ffS.Äapftäne, 87

gtegatten«Äapftäne, 78 Äoroetten«Äap(täne, 366 2fnien.©d)fffS.
SfeutenantS unfc gäf)ntfd)e, 200 ©eetafcetten (mft Unterlleute«

nantS.Wang) unk 119 ©ee«Slfpitanten, b. I). 3öglinge, wetdje

kfe SWatincsSlfafcemte abfoloitt b.aben unfc jwei 3abie elngefdjifft
bleiben muffen, beoor fie jum ©äjlufjcramen jugetajfen wetben.

©fefet Sfuswefs ifl bet erfte, ker nad) fcem 3nltafttreten fcet

neuen Sl»ancementS« unfc SPenffonltungS=S8otfdjttften publfjftt
wfrfc; er weist fm SBetgfeidje jum «Petfonalflank fce« SBoiialjteS

efn «WfnuS »on 55 auf. (SW.«S.)

»etf^iebexeg.
— (©anitijtä=9ftettnna§faften.) ein -§ett gtanj «Weufcl

in (5b<mn((5 bat einen WettungSfaften fonjtruitt, weldjer fcen

Sweet etfüHtn foH, fowobl atte jum etften .Berbanb »on SBcr«

wunketen crforfcerlfdjen SWittel fn ftdj aufjunebmen, als audj In'S
Sjcfonbcre ftd) letdjt fn efn bequemes Sragbett jum StanSpott
eines «Berwunfceten »ertoanbetn ju tafjcn. ©er Äaften beftetjt
aus jroef, kutd) efn ftarfe« Sbarnfer mft efnanfcet »erbunfcenen

Sbetlen. Sut -Betpacfung jufammengeffappt fft er 0,90 m. tang
unk 0,60 m. fyodj unk bteft, jut -Benufcung als Stagbctt fomft
1,80 m. lang unb 0,30 m. tyodj. Sut bequemen gage be« ju
ttansportfrenben SBetwunbeten läfjt fid) fcet gut gepotjtette ©cctel
keS efnen ÄaflcntfjeftS untet einem beliebigen Sfflinfcl etljöfjen.
©in SPaat ffatfe Jpankfjaben ju beffcen ©eften geftatten efn be«

quemcS Sragen unb entfpredjenbe ^lafen unk ©djfebet bewftten,
fcafj fcet jum Sranspott aufgeflappte Äaften nfdjt freiwillig wie»
fcer jufammenftappen fann.

Sffienn te fcem SBcrfettiget fotajet «Rettungsfaften gelingt, als
SWatetial füt benfclben ein lefdjteS unfc juglefdj fefteS §o(j ju
finben, fo fcafj fcaS Stagbctt nidjt ju fdjwer wirb, fann feiner
©rfinbung roo^l eine nujjenbtlngenbe Sufunft ptopfjejeft wetben.

(W.'ß. f. «Jt. u. fi.«D.)

SBtbüogra^^te.
©tngegangeneSCBerfe.

18. ©tabe, Dbetftl., ©fe spanjetgefdjüfce, ffjte gefdjfdjtlfdje ©nt«
wfetefung unfc bte füt ben ÄtfegSgebtaud) ju wäblenfcen
Äalfber. 8°. 43 ©eiten. SBerlfn, @. ©. SDtlttter-u. ©oljn.
«Pref« gr. 1. 60.

19. SWteg, St., «Wafor, Sbeerettfdje äufjete «Batlfftff, nebft Sin.
leltung jut ptaflifdjen ©rmfttefung bet g(ngbabn»@lementc.
SWft 5 Safein. 8». 383 Selten. SBctUn, @. @. SWitttcr

u. ©o$n. «pief« gr. 1. 70.

In der Buchdruckerei von J. L. Bucher in Lnzern
ist soeben erschienen :

Die Instruktion der schweizerischen In¬
fanterie. I. (Militärschulen. Organisation und

Instruktion.) Yon einem Instruktions- Offizier
(Oberstlt. Elgger). S. 176. Elegant in Leinwand

geb. 1 Fr. 50.
Zweck war, ein Handbuch zu schaffen, in welchem

sich der Offizier in den verschiedenen Lagen des
Instruktionsdienstes Raths erholen kann. Der Inhalt
gründet sich auf die offiziellen Verordnungen und ist
erläutert und ergänzt auf Grund langjähriger Eoutine
und Erfahrung.

Das Buch dürfte wesentlich zu vermehrter
Selbstständigkeit unserer Infanterie-Offiziere beitragen und Ihnen
besonders in Wiederholungskursen ein werthvoller Rath-

Der II. Theil, welcher demnächst erscheint, wird sich
beschäftigen mit der Anwendung der Exerzier-Reglemente
von der Soldaten- bis zur Brigadeschule.

«Su berfttttfen.
•Sine äufjerft fcfjöne unb reichhaltige 2Kunttton8fammtung

in elegantem tStaStaften ju Bittigem Sßreife. Offerten &e*

liebe man an bie <Sj(»ebUton ju ridjten.

- 5K -
tionsplan hat große Fortschritte gemacht. Nach diesem Reorgant-
sationêplane setzt sich die Armce zusammen auê der aktiven Armee

(Nizam), den beiden Aufgeboten der Landwehr (Redis) und dem

Landsturm (Mustahasij). Die Dienstzeit beträgt zwanzig Jahre;
drei Jahre für die Jnsanterie und »tcr Jahre für die andern

Waffen in der aktiven Armee, drei und zwei Jahre tn der Reserve

dieser Armee, vier Jahre in jedem Aufgebot des Redls und sechs

Jahre in der Mustohifiz. Wie früher ist das Reich in sieben

militärische Aushebungsbezirke (Ordus) und jeder Aushebung«»

bezirk in acht RegimeiiIS'AushebungSdistrikte eingetheilt. Ei»

jeder der scchs ersten Ordus versorgt etn ArmeceKorps Nlzam,
etn anderes des ersten und etn drittes des zweiten Aufgebots des

Rebif. Da« 7. Armee-KorpS (Yemen) stellt nur ein Armee,

KorpS Nizam für den Lokaldienst auf. Ein jedes der 13 Armee-

KorpS umfaßt: 2 Infanterie-Divisionen von 2 Brigaden zu 2

Regimentern, 2 Jäger-Bataillone, 1 Kavallerie-Division »o»

3 Brigaden zu 2 Regimentern, 1 Feld-Artillerie-Regiment, 1

Pionier-Bataillon, 1 Tratn-Bataillon zu 3 Kompagnien, 3

Kompagnic» Artilleriê'Train, 1 Tilrgraphen>K°mpagnie, 1 Abthci,

lung Vcrxflegungstr urpen und 1 Abtheilung Sanitätstruppen.
Das 7. Armee-KorvS zählt: 2 Infanterie-Divisionen von 2

Brigaden zu 2 Regimentern, 2 JZger-Bataillone, ei» halbes Regiment

Artillerie und 1 Kompagnie Pioniere. Jedes Infanterie-
Regiment zu 3 Feld-Bataillonen und 1 Depot-Bata'llon, jedes

Kaoalleric-Rcgiment zu 4 Felo,Eskadron« und 1 Depot-Eskadron,

da« Regiment Feld-Artillerie zu 4 Abtheilungen à 3
Batterien, von denen dic eine reitend, und 2 GebirgS-Baltcrten, und

die Pionter-Batatllonc zu 1 Kompagnie Pioniere, 1 Kompagnie
Boutonnière und 2 Kompagnie» Mineure und Sappcurê. Hierzu
kommen noch die Milizen dcr Insel Kreta und des Bilajat von

Tripolis, eingetheilt in 3 Infanterie-Regimenter zu 3 Bataillonen
und einem Kavallerie-Regtment zu 3 Eskadron«. Die 7 aktiven

Armee-KorpS und die Milizen formiren das stehende Heer, aber

die aktive Feld-Armee umfaßt nur die aktiven Armee>Korp« der

scchs ersten OrduS, mit welchen in Kricgszeitcn dte 12 Armee-

Korps de« 1. und 2. Aufgebots dc« Rebif vereinigt werden. Die
Armee umfaßt also 155 Infanterie-Regimenter oder 617
Bataillone (»on denen 432 Feld-, 144 Depot» und 41 lokale sind),
33 Jäger-Batatllone (davon 36 Fcld- und 2 lokale) IIS
Kavallerie-Regimenter und 543 Eskadrons (davon 432 Felr-, 103

Depot« und 3 lokale), 13 Felo-Ariilleric Regimenter oder 72

Abtheilungen, enthaltend 216 Feld-Batterien und 36 Gebtrgs»

Batterien, ein halbe« Fetd.Artillerie-Regiment zu 6 lokalen
Batterien, 18 Feld- und l lokales Pionier Bataillon und 13 Train-
Bataillone. In Friedeuszciten sind nur die Stäbe der Armee-

Korps komplet. Die Truppen der aktiven Armee-Korps haben
etnen Stand von 300 Mann per Batatllo», 100 Pferde per
Eskadron und »on 4 Geschützen per Batterie. Dte Kodie« der

Armee-Korps des Redif haben nur 15°/° der Effektiv-StZrke der
aktiven Armee-Korps mit Ausnahme der Kavallerie de« 2. Armee-

KorpS, welche aus Nomaden gebildet wird. Die KitegSstäike

erhöht sich auf 1000 Mann pcr Bataillon, aus 150 Pferde per
Eskadron und 6 Geschütze per Batterie. Die Feld Armee wtrd
in KrtegSzeiten, ohne die Depot- und Lokal-Bataillone, 463,000
Mann Jnfanierie und Jäger, 64,80« Mann Kavallerie, 57,600
Artilleristen, 10,800 Pioniere und 9000 Mann Train, total
6l0.2<X) Mann mit 1512 Kanonen zählen. Gegenwärtig umfaßt

die Armee de« Nizam nur 225 Bataillone Infanterie, 4

Bataillone Jäger, 166 Eskadron«, 92 Felt-Artillerle-Batterte»,
33 GebirgS-Battericn und 9 Bataillone Milizen. Der Total-
Effekuvstand dieser Truppen tst: 10,311 Ofsiziere, 150.106
Mann, 26,140 Pferde und Saumthiere und 650 Kanonen. Dte
Pionier- und Traln-Batatllone sind noch ntcht formirt, aber es

giebt 720 Mann Genie, in 6 Abtheilungen formirt, welche als

Kern einer zukünftigen Formation dienen können, und dcr Train
wird noch durch Saumthiere, mit denen die Truppen gut
versorgt sind, ersetzt. Was die 2. und 3. Armee-Korps de« Redif
aller Ordu« anbetrifft, bestehen nur die Kadre«, welche für die

Formation der 334 Infanterie-Bataillone bestimmt sind. Im
Anfang de« Jahre«, 1381 befanden sich 40 Jnfanterie.BatatSone
der beiden Aufgebote de« Redif unter Waffen. (U.-Z.)

Nord-Amerika. (Personalstand der Marine.) Nach

dcm lctztcn, am 1. August 1833 herausgegebenen Ausweise zählt
die Marine der Vereinigten Staaten Nord»Amerika's folgenden

Personalstand:
8 Admirale, 22 Kommodore, 47 Ltnien-Schiffs.Kapttäne, 87

Fregatten-Kapitäne, 78 Korvetten-Kapitäne, 366 LInien-Schiffs-
Lieutenants und Fähnriche, 200 Seekadctten (mit Unterlteute»

nant««Rang) und 119 See>Asptra»ten, d. h. Zöglinge, welche

die Marine-Akademie absolvirt haben und zwei Jahre eingeschifft

bleiben müssen, bevor sie zum Schlußeramen zugelassen werden.

Dieser Au«wei« ist der erste, der nach dem Inkrafttreten der

neuen Avancements- und PenstonirungS-Vorschrtsten publizirt
wird; er weist im Vergleiche zum Personalstand de« Vorjahres
etn Minus von 55 auf. (M.-Z.)

Verschiedenes.
— (Sanitöts-RettUNgskasten.) Ein Herr Fron, Meusel

in Chemnitz hat eine» Rettungskasten konstruirt, welcher den
Zweck erfüllen soll, sowohl alle zum ersten Verband »on
Verwundeten erforderlichen Mittel tn sich aufzunehmen, als auch in's
Besondere sich letcht tn ein bequemes Tragbett zum Transport
eines Verwundeten verwandeln zu lassen. Der Kasten besteht

aus zwei, durch ein starkes Eharnier mit einander verbundenen

Theilen. Zur Verpackung zusammengeklappt ift er 0,90 m. lang
und 0,60 m. hoch und breit, zur Benutzung als Tragbett somit
1,80 in. lang und 0,30 rn. hoch. Zur bequemen Lage de« zu
tranSportirenden Verwundeten läßt sich der gut gepolsterte Deckel
des einen Kastentheils unter einem beliebigen Winkel erhöhen.
Ein Paar starke Handhaben zu beiden Seiten gestatten et»
bequemes Tragen und entsprechende Haken und Schieber bewirken,
daß der zum Transport aufgeklappte Kasten nicht freiwillig wieder

zusammenklappen kann.

Wenn cs dem Verfertiger solcher Nettungskasten gelingt, als
Material für denselben et» leichte« und zugleich feste« Holz zu
finden, so daß da« Tragbett nicht zu schwer wird, kann setner

Erfindung wohl eine nutzenbringende Zukunft prophezeit werden.

(M.'Z. f. R. u. L.-O.)
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In àsr SuvKuruoKsrsi von F. Luviier in I,n«ern
ist sosden ersekieusu:

Die Instruktion â«r sekvoiserisensn In-
tÄnteri«. I. (WitärsoKuIen. Organisation unci

Instruktion.) Von eiuein Instruktion»-OWsier
(vbsrstlt. l-Igger). 8. 176. Wezzant in I^ein-
varrà 1 ?r. 50.

^vesk var, ein HanàbueK 2u svuatlsn, in velvkeni
sivk àsr OWsiier in àsu versonieàeusn Î,UKSN àss In-
struktionsàienstes Ratus erdolen Kaun. Oer lukslt
griinàst sieir auf àis oW^ieilen VerorànunAsn urrà ist
erläutert unà ergänzt ant' (ìrunà iauZz ädriger Routine
unà LrtäürnuA.

Das LuoK àiirtts vsssntlieu 2u vsrmekrtsr Selbst-
sttincligkelt unserer Inlsnteris oltlktsrs beitragen unci IKnem

bsscmcksrs in «ilsclsrl.olungsleurzsn sin »ertkvollsr KstK»

geber ss!».

Ver II. Ineil, vel«d«r àeiuuâekst ersckeint, virà siek
izesedMiAen mit àsr ^nvvenàunA àsr Lxsr^isr-IìeAiemsnts
von àer 8olà«,tsu- dis 2ur LriizààeseKuIe.

Zu verkaufen.
Eine äußerst schöne und reichhaltige Munitionssammlung

in elegantem Glaskasten zu billigem Preise. Offerten
beliebe man an die Expedition zu richten.
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